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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie ofcielle m di commerce -Foil officii simo ili commercio

Bern, 18. Februar — Berne, le 18 Fevrier --- Berna, li 18 Febbrajo
8 Uhr Nachmittags 6 heures apres-midi G pomeridiaue

Jährlicher Abonnemeiltspreis Fr. 6. (lialbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Ilandelsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annnel Fr. 6. (Fr. 3 ponr six mois). — On s'abonne aujires des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Beme.

Prezzo (teile associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per seiliestre). — Associazioni presso gll ufflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Allf&llige Reklamationen, zu denen die Expedition de» Blatte» Veranla»sung geben könnte, tlnd bei der Redaktion anzubringen. — Lea reclamations auxquelles ponrrait donner lieu l'expe¬

dition de la feuille doivent etre adressdes A la redaction. — I reciami cui potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alia redazione.

Iiilialt. — Som maire.
Abhanden gekommene Werthtitel. Titres ditparus. Handelsregister. Registre du
commerce. I ahi-ik- und Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. Emisions¬

banken. Bacques dYmissioir. Post. Pogtes. Verschiedenes.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.

Äbtianden gekommene Werthtitel. — Tilres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisationspublikation.
Herr A. Comte, Fabrikbesitzer in Courtetelle, hat seiner Zeit die

Aktie Nr. 24,5)54 sammt Couponsbogen, auf die «Bernische Jurabahn-Gesellschaft»

als Schuldnerin lautend, erworben. Diese Aktie ist dem Herrn
Comte abhanden gekommen, wogegen er im Besitze der Couponsbogen
geblieben ist.

Der unbekannte Inhaber dieser Aktie wird anmit aufgefordert, dieselbe
binnen der Frist von drei Jahren, vom ersten Erscheinen dieser Publikation

im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle

vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.
Amthans Bern, den 6. Februar 1890.

Der Gerichtspräsident:
(W. 8—') Sessler.

Durch Beschluß vom 4. Februar d. J. hat das Obergericht die Inhaber-
Obligation der Zürcher Kantonalbank Nr. 122,582 im Betrage von 500 Fr.,
d. d. 7. Januar 1881, nebst den Zinscoupons per 31. Mai 1886 bis
30. November 1890 nach erfolglosem Aufrufe kraftlos erklärt.

Zürich, den 14. Februar 1890.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:

(W. 15—') Iff. Schürtet*.

Demande en annulation de titre.
M. Jean Zumbrunnen, ä Lausanne, agissant au nom de sa fille Emma

Zumbrunnen, s'est adressö au prösident du tribunal civil de Lausanne,
pour obtenir l'annulation d'une obligation fonciöre dölivröe ä ladite Emma
Zumbrunnen, le 15 septembre 1885, par la Caisse hypothöcaire cantonale
vaudoise, du capital de fr. 500, n° 6166, titre qui a ütö ügarö en dö-
cembre 1889.

Dans son audience du 3 fövrier 1890, le president a admis le requörant
ä suivre la procedure en annulation de titres.

En consdquence et en application des articles 795 et 796 du Code
föderal des obligations, le ou les dötenteurs inconnus du titre sus-dösignö,
sont sommös de le produire au greffe du tribunal de Lausanne, dans le
dölai de quatre mois, faute de quoi le president en prononcera l'annulation
sur requisition de l'instant.

Donnö ä Lausanne, le 15 fövrier 1890.
Le president:

(W. 16—8) Uuiunr.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. llauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich - Canton de Zürich — Cantone di In
lSlkO. 10. Februar. Unter der Firma Brückenwaaggosollschaft

Bassersdorf besteht seit dem 15. Dezember 1871, mit Sitz daselbst und
auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft, welche den Betrieb
einer Brückenwaage zum Zweeke hat. Die revidirten Statuten derselben
datiren vom 7. Januar 1890. Das volleinbezahlte Grundkapital besteht
aus zweitausend fünfhundert Franken uud ist eingetheilt in 100

auf den Namen lautende Aktien von je 25 Fr. Offizielles Publikationsorgan

der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt und ihre
Organe sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von drei Mitgliedern
und die Kontroistelle. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber

gerichtlich und außergerichtlich, und es führen der Präsident mit
dem Aktuar oder dem Quästor je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Johannes Schwarz, Aktuar Jakob Grimm und
Quästor Melchior Steiner, alle in Bassersdorf.

10. Februar. Eidgenössische Transport-Yersicherungs-Gesellscliaft
in Zürich (S. H. A. ß. 1887, pag. 729). Die an Max Vogel ertheille
Einzelprokura ist in Folge dessen Austrittes mit dem 1. Januar 1890 erloschen
und es hat der Verwallungsrath dieser Gesellschaft Einzelnprokura
ertheilt an den bisherigen KoUektivprokuristen August Mühle; er hat an
Herrmann Wildberger von Neunkirch, Schafihausen, in Zürich, und Jakob
Schärer von Neerach, in Kiesbach, gleichzeitig Kollektivprokura
ertheilt in der Meinung, daß dieselben unter sich oder mit den bisherigen
Kollektivprokuristen Eduard Forrer und Johannes Schäppi je zu zweien
rechtsverbindlich zeichnen.

11. Februar. Landw. Genossenschaft Ohfelden in Obfelden (S. II. A. B.
1888, pag. 73). In ihrer Generalversammlung vom 5. Januar 1890 hat
die Genossensehaft an Stelle von Eduard Gut als Präsident Heinrich Gut-
Gallmann in Obfelden gewählt und es hat der Vorstand an Stelle von
Ulrich Gysier als Aktuar Joh. Jakob Schneebeli in Obfelden ernannt.

11. Februar. Sennereigenossenschaft Rikenbacli in Rikenbach
(S. II. A. B. 1887, pag. 305). In ihrer Generalversammlung vom 26. Januar
1890 hat diese Genossenschaft an Stelle der bisherigen Vorstandsmitglieder
Eudolf Frei, Conrad Müller und Jakob Schneider gewählt: als Präsident
Jakob Frei, als Vize-Präsident und Aktuar Jakob Peter1 und als Quästor
Heinrich Bachmann, alle drei von und in Rikenbach.

11. Februar. Der Inhaber der Firma J. G. Schöllhorn in Winterthur
(S. II. A. B. 1881, pag. 13) ist gestorben. Die Liquidation des Getreide-
und Malzgeschäftes wird durch den bisherigen Prokuristen Fritz. Schöllhorn,
Sohn, durchgeführt, welcher bis dahin die Firma J. G. Scliöllhorn in Liq.
per procura zeichnen wird.

11. Februar. Die Firma Moyer & C° in Zürich (S. II. A. R. 1886,
pag. 321) ertheilt Prokura an Otto Zschokke von Aarau, in Wollishofen.

12. Februar. Theater-Aktiengesellschaft in Zürich (S, H. A. R. 1887,
pag. 873). In ihrer Sitzung vom 27. September 1889 hat die Vorsteherschaft

dieser Gesellschaft an Stelle des verstorbenen Salomon Vögelin als
Aktuar gewählt den August Koller, Stadtrath, in Zürich.

12. Februar. In Firma A. Wixler & C" in Ense (S. II. A. B. 1888,
pag. 87 tritt der Kollcktivgcscllschaßer Simon Brunscluvig aus.

12. Februar. Inhaberin der Firma E. Kiigi-Zellweger in Oerlikon ist
Frau Elisabetha Kägi geb. Zellweger von Bubikon. in Oerlikon, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Daniel Kägi. Metzgerei und Viehhandel.

12. Februar. Die Firma N. Netsclier in Zürich (S. II. A. ß, 1888,
pag. 715) ertheilt Prokura an Eduard Real von Gressonay, Italien, in
Zürich.

13. Februar. Die Firma J. ßurkhart & Cu in Oberstraß (S. II.
A. B. 1887, pag. 55) ist in Folge Auflösung dieser Kollektevgrsdlschafl erlösten.

Inhaber der Firma J. Burkhart in Oberstraß ist Jakob Burkhart von
Außersihl, in Oberstraß; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma J. Burkhart & Cie. Baugeschäft und Cementwaaren-
fabrikation. Winterthurerstraße 332.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Saignelegier (district des Franches-Montagnes).
X800. 13 fövrier. Le chef de la maison A. Roy, ä Soubey, est

M. Augustin Roy, originaire d'Epauvillers, demeurant ä Soubey. Genre de
commerce: Epicerie.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
12. Februar. Der Sennereiverein von Gysenstein - Hürnberg und

Ballenbühl hat sich aufgelöst und es sind sämmtliche Aktiven und Passiven
an die neu gegründete Genossenschaft übergegangen.

Unter der Firma Käsereigenossenschaft Gysenstein - llürnberg-
Ballenbühl, mit Sitz auf dem Hürnberg, hat sich unterm 4. April 1888
aus Landwirthen genannter Ortschaften auf die Dauer von 6 Jahren eine
Genossenschaft gebildet, welche die bestmögliche Yerwerthung der
verfügbaren Milch und Erwerbung des bereits vorhandenen Käseraigebäudee
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mit Gerätschaften bezweckt. Der Eintritt der Mitglieder erfolgt durch
Beschluß der Hauptversammlung, der Austritt durch freiwillige Erklärung,
Tod, Geltstag oder Ausschluß des Genossenschafters. Das Gesellschaftskapital

wird gebildet aus Stammantheilen der Mitglieder von je Fr. 30,
sowie aus allfälligen Darlehn. Jedes Mitglied hat wenigstens einen Stamm-
antheil zu übernehmen. Ein Gewinn aus dem Ertrage des Genossenschaftskapitals

selbst wird nicht beabsichtigt, sondern die Mitglieder werden nur
für ihre gelieferte Milch nach dem Ergebniß des jeweiligen Rechnungsabschlusses

bezahlt. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind: a. die Hauptversammlung;
b. der Vorstand, bestehend aus 5 Mitgliedern. Präsident und Kassier führen
jeder einzeln die verbindliche Unterschrift Namens der Genossenschaft. In
den Vorstand sind mit Amtsdauer bis 1. Januar 1892 gewählt: Als Präsident

Friedrich Hutmacher, Pächter auf dem Ballenbühl, als Kassier und
Vize-Präsident Christen Müller in Gysenstein, als Sekretär J. Müller,
Gemeindeschreiber in Gysenstein, als Beisitzer Jakob Wyß in der Troken-
matt und Christen Messerli auf dem Ballenbühl, beides Gemeinde
Gysenstein.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

1 12. Februar. Die Firma Franst Vogel in Keuenkirch
(S. II. A. B. 1683, pag. 3) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Franz Vogel in Neuenkirch ist Franz Josef Vogel
von und wohnhaft in Neuenkirch. Natur des Geschäftes: Spezerei- und
Federnhandlung.

Kanton Uri - Canton d'Uri — Cantone d'llri

1890. 12. Februar. Gestützt auf § 24 der Statuten der
Aktiengesellschaft Dynamit Nobel in Isleten, mit Sitz in Isleten (S. H. A. B.
1883, pag. 456; 1884, pag. 437; 1885, pag. 562; 1886, pag. 384, 517;
1887, pag. 226, 793; 1888, pag. 135, 379; 1889, pag. 135), hat der
Verwaltungsrath am 15. Juli 1889 auf jeder Aktie eine Amortisationszahlung

von Fr. 7. 50 und am 15. Januar 1890 eine solche von Fr. 10
entrichtet, so daß das gegenwärtige Gesellschaftskapital noch Fr. 2,665,000
in 26,000 Aktien ä Fr. 102.50 beträgt.

Kanton Freibnrg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de Bulle (district de la Gruyöre.

1890. 12 fövrier. La maison Fegrauel Joseith, ferblantcrie, quin-
caillerie ä Bulle (F. o. s. du c. de 1883, page 421), est iteinte par suite de
la renonciation du titulaire.

Pierre Mabboux, fils de feu Nicolas, de St-Roch (Savoie), domicilii ä

Bulle, a pris la suite de cette maison, sous la raison sociale Pierre
Mabboux, ce ä partir du 1" janvier 1890.

12 fövrier. La maison J. II. Strago, laines et colons, ä Bulle
(F. o. s. du c. du 21 fevrier 1883, page 175), est iteinte par suite de renon-
ciadoti du titulaire.

M. Maurice Progin, fils de feu Joseph, de Löchelles, professeur ä

Bulle, a pris la suite de cette maison, sous la raison M. Progin, ä Bulle,
ä partir du premier füvrier 1890. Genre de commerce: Laines et cotons,
Ileurs. Magasin et bureau: Rue de la Promenade.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittä

1890. 12. Februar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma
Denner & C'e in Basel (S. H. A. B. 1888, 27. Dezember, pag. 1010) ist
durch Konkurs aufgelöst worden und die Firma erloschen.

12. Februar. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Basler
Clieek- & Wechselbank in Basel (S. H. A. B. 1886, 18. August, Nr. 78,
pag. 545) ist Wilhelm Speiser als Dclegirtcr des Verwaltungsrathes ausgeschieden
und dessen Unterschrift erloschen.

13. Februar. Die Firma S. Gfrogg in Basel (S. IL A. B. 1889,
1. Oktober, Kr. 158 pag. 755) ist in Folge Verzichtes des Inluibers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma S. Grogg & Cfe.

13. Februar. Samuel Grogg von Melchnau, Bern, wohnhaft in Basel,
und Friedrich Bayer von und in Loerrach, Baden, haben unter der Firma
S. Grogg & C" in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 12. Februar 1890 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma S. Grogg übernommen hat. Natur des Geschäftes:
Putzseifefabrikation. Geschäftslokal: St. Johannplatz 27. (Fabrik in St. Ludwig,
Elsaß.)

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelle est.

1890. 12. Februar. Bei der im S. II. A. B. 1883, 16. März,
pag. 289 publizirten Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder Fisch
(Fisch freres) in Bühler ist als dritter Kollektivgesellschafter eingetreten
Herr Albert Fisch von Urnäsch, wohnhaft in Paris. Die seiner Zeit an
Herrn Theodor Fisch ertheilte Prokura ist in Folge seines Todes
erloschen.

12. Februar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder
Klingler in Herisau, im S. H. A. B. 1890, 16. Januar, pag. 36 publizirt,
ist der dritte KollektivgesellsGwfter, Herr Anton Klingler, mit heute ausgetreten.
Inhaber der fortbestehenden Firma Gebrüder Klingler in Herisau sind die
Herren Wilhelm Klingler und Leo Klingler, beide von Goßau, wohnhaft
der erstere in Goßau, der letzlere in Herisau. Diese übernehmen Aktiven
und Passiven der fortbestehenden Firma « Gebrüder Klingler».

Kanton Aarnan — Canton d'Arpyie — Cantone i'ArpYia

Bezirk Zofingen.

18ftO. 13. Februar. Die Firma F. Weber-Kubli in Aarburg (S. H.
A. B. 1883, pag. 77) ist erloschen und damit auch die von dieser Firma an
Felix Weber, Sohn, ertheüte Prokura.

F. Weber-Kubli und dessen Söhne: Felix Weber, Caspar Weber und
Jakob Weber, sämmtlich von Netstall, Kanton Glarus, wohnhaft in Aarburg,
haben unter der Firma F. Weber & Söhne in Aarburg eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1890 ihren Anfang genommen
hat. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
F. Weber-Kubli. Natur des Geschäftes: Baumwollspinnerei und Weberei.

Kanton Tessin — Canton in Tessin - Cantone iel Ticino

Ufficio di Lugano.

1890. 12 febbraio. II Signor Artaria Antonio fu Pasquale, di Lugano,
suo domicilio, notifica essere il capo della casa Antonio Artaria fu Pasq",
in Lugano. Genere di commercio: Chincaglieria all' ingrosso.

Kanton Henentinrj! — Canton de Hencbätel — Cantone di McMtel
Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1890. 12 fevrier. Sous la raison sociale Syndieat des Maitres et
Maitresses de Pension, ils'est forme ä la Chaux-de-Fonds, lel9 decembre
1889, une association ayant pur but les renseignements mutuels
entre les membres du syndieat, sur la moralitö et la solvabilite des pen-
sionnaires. Pour 6tre admis soeiötaire, il faut etre maitre ou maitresse de
pension et presenter sa demande par öcrit au president de l'association.
Chaque soeiötaire paie une finance d'entröe de quatre francs et une co-
tisation mensuelle de cinquante centimes. La qualite de soeiötaire se perd
par la mort, et les höritiers du döfunt sont sans droit sur l'avoir social.
Les affaires de l'association sont administröes: a. Par l'assemblöe gönörale
se röunissant tous les mois une fois, sur convocation par cartes adressöes
personnellement ä chaque soeiötaire. b. Par un comite compose de 7 membres
choisis parmi les soeiötaires. Le president et le secretaire signent au nom
de l'association. Le president est M. Jean Gig}' et le secretaire M. Fritz
Weber, domiciliös ä la Chaux-de-Fonds. Les autres membres de l'ad-
ministration sont MM. J. Roth, caissier, Adolphe Chapuis fils, vice-president,
Cherubin Pellegrini, Hector Matthey et Madame Veuve Marguerite Boillon,
assesseurs, tous domiciliös ä la Chaux-de-Fonds. Les soeiötaires sont exonörös
de toute responsabilite personnelle.

Bureau de Keuchdiel.
12 fdvrier. Eugöne Clarin, de Quarona (Italie), negociant, ä

Neuchätel,; et Clement dit Paul Toumazou, de Villröal (Lot-et-Garonne),
negociant, demeurant ä Paris, ont constitue une societe en nom collectif
sous la raison sociale E. Clarin et Paul Toumazou, commencee le
10 fevrier 1890, pour faire le commerce de tableaux en ardoise d'Italie
pour ecoles et pensionnats. La societe a deux sieges, l'un ä Neuchätel,
Rue J.-L. Pourtalös, n° 8, et Jautre ä Paris. Les engagements vis-ä-vis
des tiers ne peuvent ötre pris que conjointement par les deux associ6s.

Kanton ßenf — Canton de ßenfire - Cantone di ßineyra

1890. 10 fevrier. Le chef de la maison J. Meyer-Calame, ä
Genöve, commencee ce jour, est Jean Meier dit Meyer, alliö Calame, de
Kirchdorf (Berne), domicilie ä Genöve. Genre d'affaires: N6gociant en
horlogerie. Bureau: 19, Rue des Gares.

10 fevrier. La raison Soeurs Gulllaml, ä Carouge (F. o. s.
du c. de 1884, page 4), donl le seid chef itait üFu Jenny-Henriette Guilland,
est radiee ensuite de renonciation de la titulaire.

La maison est continu6e dös le 1" janvier 1890, sous la raison
Camosso Guilland, ä Carouge, par Madame Camosso, nöe Fanny Guilland,
de Caluso (Italie), domiciliee ä Carouge. Genre de commerce: Confection
pour dames. Magasin: 118, Rue Ancienne.

10 fevrier. Le chef de la maison Devaud-Quiblier, ä Genöve, est
Francois Devaud, allie Quiblier, de Marsens (Fribourg), domicilie ä Genöve.
Genre de commerce: Vins fins, liqueurs et comestibles. Magasin: 9, Rue
du Mont-Blanc.

10 fevrier. La raison Albert JSfeiühart, charcutier ä Genöve

(F. o. s. du c. de 1888, page 329), est radiee d'office ensuite de declaration
de faillite prononcee par jugement de ce jour.

10 fövrier. La raison Guggia Anrlrd, ä Genöve (F. o. s. du c. de 1889,
page 842), est radiie ensuite de l'association ci-apres mentionnie.

Les suivants: MM. Andre Guggia, sus-d6signe, domicilie ä Genöve, et
Louis üubouchet, du Plan-les-Ouates, y domicilie, ont constituö ä Genöve,
sous la raison sociale A. Guggia & L" Dubouchet, une societe en nom
collectif qui comrnencera le 15 fevrier 1890. Genre de commerce: Vins,
spiritueux et vermouth de Turin. Bureau et locaux: 23, Rue de Lausanne.
Succursale ä Belley (döp* de l'Ain). La maison donne, dös sa fondation,
procuration gönörale au sieur Francois Guggia, de Bedigliora (Tessin),
domicilie ä Genöve.

10 fövrier. La raison Ilealini, ä Genöve (F. o. s. du c. de 1884,

page 45), est radiie ensuite du dicös du titidairc, survenu le 8 janvier 1890.
Les suivants: Charles Donadini, de Cöme (Italie), et Joseph Zoppi,

de Mendrisio (Tessin), tous deux domieihös ä Genöve, ont constituö en
cette ville, sous la raison sociale Donadini & Zoppi, une societe en nom
collectif, qui a commence le 1" fövrier 1890 et a pour objet la reprise
des affaires de Realini. pour toute entreprise de eimentage et rustiquage.
Bureau et locaux: 134, Citö de la Corderie. L'associö Charles Donadini
aura seul la signature sociale.

11 fövrier. La raison Frdel: Kriegel, ä Genöve (F. o. s. du c. de

1883, page 196), est radiie ensuite de l'association ci-aprös mentionnie.
Les suivants: MM. Fröd. Kriegel, sus-d6sign6, et Jean-Nicolas

Hartmann, de Genöve, tous deux domicili6s ä Genöve, ont constituö en cette
ville, sous la raison sociale F. Kriegel & J. llartmann, une soeiöte en
nom collectif qui a commence le l"r fövrier 1890. Genre d'affaires: Fa-
brique de verres de montres et fournitures d'horlogerie. Magasin: 10, Rue
du Mont-Blanc.

12 fövrier. La raison H. Delamwre, au Creux de St-Jean, Petit-
Saconncx (F. o. s. du c. de 1883, page 820), est radiie ensuite de renonciation

du titulaire.
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Samuel Delamure et James-Henri Delamure, fils, tous deux de Geneve

et y domicilii, ont constituö au Creux de St-Jean, sous la raison sociale
S. Delamure & Als, une societe en nom collectif qui a commence le
1" janvier 1890, et a pour objet la reprise des affaires de H. Delamure,
soit la fabrication des vis et filliöres. Bureau et locaux: 20, Creux de
St-Jean

12 fevrier. La sociite en nom collectif Castan <t" Chapel, ä Genkve

(F. o. s. du c. de 1889, pa^e 136), est declarec dissoute des le 15 fevrier 1890.

L'associöe Mme veuve Jeanne-Eldonore Castan, nde Glauser, domicilide
ä Gen6ve, reprend la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif de la
maison qu'elle continue seule, sous la raison E. Castan, ä Genöve. Genre
d'affaires: Fabrication et commerce de confections et spdcialitfe pour
enfants. Magasin: 1, Rue de la Corraterie.

12 fevrier. Suivant extrait du procfes-verbal qui en a ete dressö le
30 janvier 1890, l'assemblöe generale des membres de la societe anonyme
Societe (le l'Imineuble (lu Musee, siögeant ä Geneve (F. o. s. du c. de

1887, page 930) a complete le conseil d'administration, actuellement röduit
ä deux membres, par l'eiection de cinq nouveaux conseillers. Le conseil
est actuellement compose de MM. Camille Ferrier, avocat, president;
L. Pictet, avocat, secretaire; Edouard Ramu, rentier; Albert Rilliet,
professeur; Frederic Verdier, avocat; Theodore Lullin, rentier, et Louis
Cramer-Micheli, regisseur, tous domicilies ä Geneve.

12 fdvrier. Sous la denomination de Societe Alsacienne-Lorraine
franijaise, il existe ä Geneve une societe dans le sens du titre 28 du
C. 0., qui a pour objet de resserrer les liens qui peuvent exister entre les
ressortissants de l'Alsace-Lorraine en residence ä Geneve. Ses Statuts
ont ete dressds le 20 aoüt 1889 et revises le 2 fevrier 1890. Pour de-
venir membre de la societe, il faut: 1° 6tre originaire de l'Alsace, ou de
Ja partie de la Lorraine annexee ä l'Allemagne, et ne jamais avoir fait
de service militaire en Allemagne; 2° avoir 18 ans accomplis; toutefois,
nn fils de societaire pourra 6tre re^u ä 16 ans revolus, mais il n'aura
pas immediatement voix deliberative; 3° etre admis par Passemblde
generale et payer un droit d'entr6e de deux francs. Les societaires sont
en outre astreints ä une cotisation mensuelle d'un franc. Les convocations
aux assembiees generales se font par lettres. Est demissionnaire tout
membre qui en aura fait la demande par ecrit au president, ainsi que
tout membre qui, apres avertissement, restera en retard de trois mois de
sa cotisation. En cas de dissolution de la societe, les fonds restant
disponibles, aprfes liquidation, seront affectes par la derniere assemble generale,

ä une oeuvre de bienfaisance. Les dettes et engagements de la
societe sont uniquement garantis par l'avoir social. La societe est admi-
nistree par un comite de cinq membres eius pour un an et de suite
reeiigibles. II comprend un president; un vice-president; un secretaire;
un vice-secretaire; un tr6sorier. Elle est engagee par la signature collective
du president, du trdsorier et du secretaire, ou de leurs suppieants. Le
comite est actuellement compose de MM. Tbiebaut Schlaeflin, president;
Philippe Ketterer, vice-president; Antoine Hummel, secretaire; Charles
Schaub, vice-secretaire, et Joseph Fichter, tresorier; tous domicilies ä
Genöve.

Eirtg. Amt für geistiges Eigenthum.

Bureau föderal de la propriötö intellectuelle.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 12 fevrier 1890, ä 10 heures avant-midi.
No 2953.

Schwöb freres, fabricaiits,
Cliaux-de-Fonds.

Softes, mouvements et cadran« de montres.
Den 12. Februar 1890, 5 Uhr Nachmittags.

No 2954.
S. Grogg, Fabrikant,

Basel.

Den 13. Februar 1890, 9 Uhr Vormittags.
No 2955.

E. Wartenweiler-Kreis, Fabrikant,
Kradolf (Thurgau).

Mallee-Surrogate und Xiisat/mitlel: gerösteter MalFee.

Le 13' fevrier 1890, ä 10 heures avant-midi.
No 2956.

Bailand & C", fabricants,
Geneve.

H3E*
Pendants et couronnes de remontoirs.

Le 13 fdvrier 1890, ä 10 heures avant-midi.
No 2957.

Bourquin & Kenel, fabricants,
Cliaux-de-Fonds.

Monvements et boites de montres.

Le 14 fevrier 1890, ä 9 heures avant-midi.
No 2958.

Schwöb- Weill, fabricant,
Chaux-(le-Fonds.

Montres.

Den 15. Februar 1890, 5 Uhr Nachmittags.
No 2959.

J. Ad. Weitnauer, Fabrikant,
Basel.

Cigarren, Cigarette« und Tabake.

Le 17 fevrier 1890, ä 9 heures avant-midi.
No 2960.

Fritz Dünnenberger, fabricant,
Bienne.

Putzselfe. Softes, monvements et cadrans de montres.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 15. Februar 1890.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 15 fävrier 1890.

Nr.
Firma

Noten -- Billets
Gesetzliche Baarschaft. inbegriffen das

Guthaben bei der Centraistelle
Espkces ayant cours Idgal,

y compris I'avolr au Bureau central

Noten
anderer Schweis.
Emissionsbanken

Uebrige
Kassabestände

Total
Raison sociale Emission Circulation

Gesetzliche Natendeck.
40o|o der Zirkulation

Couverture Ugalu
des billets

lOofo de 1» circulation

Frei verfügbarer Theil

Partie disponible

Billets
d'autres banques

demission suisses

Autres valeurs
en caisse

1

o

3
4
5

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Licstal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

9,200,000
1,500,000

10.000,000
2,000,000
8,750,000

9,072,200
1,483,200
9,719,150
1,979,750
8,623,500

8,628,880
593,280

3,887,660
791,900

3,449,400

Fr.
1,145,360

289,445
1,384,918

208,136
865,863

Ct.

06
70
60

1,605,250
59,850

1,171,800
39,600

1,290,700

Fr.
104 320

17,764
83 511

115,307
21,119

Ct.

97
15
66
50
09

Fr.
6,483,810

960,339
6,527,919
1,154,944
5,627,082

Ct.

97
15 '

71
20
69

6
7
8
9

10

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano

800,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

795,300
1,489,400
3.938,800

981,750
1,979,850

318,120
595,769

1,575,520
392,700
791,940

29,255
822,979
541,355
82,397

308,417

85
84
04
45

43,300
356,050
291,500
287,500

36,000

847
9,016

140,093
63,552
61,092

61
19
67
36
33

391,522
1,283,806
2,551,169

826,149
1,197,449

61,
04,
51
40
78

11
12
13
14
15

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Cliur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genfeve

Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

999,000
2,999,200
1,962,500

18,551,250
2,976,700

399,600
1,199,680

785,000
7,420,500
1,190,680

257,412
531,726
283,530

1,350,474
266,512

15
90

70
29

185,700
174,800
229,800

1,461,200
125,550

16,970
4,491

40,787
544,980

3,509

20
55
93

94

859,682
1,910,698
1,339 117

10,777,154
1,586,312

35
45
93
70
23

16
17
18
19
20

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genäve
Credit Gruyörien, Bulle

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

11,963,300
14,790,300
3,975,900
4,331,950

300,000

4,785,320
5,916,120
1,590,360
1,732,780

120,000

1,779,258
2,590,010

402,229
371,755

37,305

Ol

71
30

25,550
3,181,900

73,3uO
603,000

37,550

5,9.13
29,134
63,020

252,226
2,308

93
50
24
40
79

6,596,061
11,717,164
2,128,909
2,959,761

197,163

941

öl»
95
70
79

21
23
24
25
26

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. dela dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

21,000,000
1,500,000
1,000,000

1,500,000
10,000,000

18,648,300
1,477,000

993,150
1,480,200
9,539,700

7,459,820
590,800
397,260
592,080

8,815,880

7,190,145
118,936
118,405

75,950
1,553,687

30
14

18

2,209,900
178,500
27,050
86,900

1,386,350

271,955
117,051

16,225
0,639

62,841

23
16
90
62
83

17,131,320
1,005,287

558,940
764,569

6,768,759

58-
30
90;
62!
Ol

27
28
29
30
81

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Staus
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloiae, Neuchätel
Banq. commerciale neuchüteloise, Neuchätel

500,000
500,000
300,000

3,000,000
3,600,000

492,700
496,850
295,000

2,927.200
8,101,850

197,080
198,740
118,000

1,170,880
1,240,740

33,780
43,250
40,165

419,956
408,312

60
65

9,650

26,200
979,850
630,300

1,507
3,875
•1,531

128,700
182,397

44
97
76
59
10

242,017
245,865
188,896

2,699,3ri7
2,461,749

44
97
76
19
75

32
33
84
35

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

1,484,350
1,493,600
3,983,750

497,100

593,740
597,440

1,593,500
198,840

196,204
555,390
550,564

38,970

76

03

217,400
11,100

203,600
5,600

33,636
29,467
36,498
4,150

82
70
83
46

1,040,981
1,193,397
2,389,162

247,560

58
70
86
46

Stand am 8. Februar 1890 1

Etat au 8 fevrier 1890 J

157,450,000
157,850,000

* 149,823,750
150,806,950

69,929,500
60,322,780

24,895,089
23,768,404

25

25
17,207,800
13,460,100

2,482,529
1,556,023

42
40

104,014,418
99,127,307

67

65

+ 100,000 — 983,200 — 393,280 + 606,685 — + 3,747,200 + 926,506 02 -f 4,887,111 02

* Wotou in 1 Fr. 1000 Fr. 11,034,000
ikicknitttn im 1

„ 500 „ 16,207,500
llont en f „ 100 „ 87,345,600

Si7±C/.1,ti0B 1 Fr. 149,823,750. - Dritter 1

Ff 132 616 m _ m 0r
tircfllation accasei. > ' BilleU en mains de tiers j ' '
Koten in Kas#a der Bauken 1

17 207 300
Oesetsliche Baarsdaft .1 84 324 589 25

" *

Fr. 60,057,230. —

„ 24,267,859. 25 |

coupures de > „ 50 „ 35,236,650 mne« cues ies oanqne Especes legales en caisse j " ....•in
Fr. 149,823,750

vi • n j n mi \ n i i i /!• i j" \ uwcisiiwiu •koten ,n Banden Dritter F ]32 6J 6 45a __ hgAAta Circulation
F 48 291)8G0.75 leciiu. MU1W«.Billets en maws de tiers J ' > Circulation non eonrerte 1 ' '

j Fr. 84,324,589. 25 |

Stand am 8, Februar 1890 1

Etat au 8 fdvrier 1890 / Fr. 137,346,850. — Fr. 53,235,665. 75 Fr. 84,111,184. 25

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 15. Februar 1890. — Du 15 fevrier 1890.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. •— Couverture suivant l'article 15 de la loi.

Total
Noten anderer

schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres b&nquas
demission suisses

Cheks, innert 8 Tagen
fklllge Depot- u. Kassa-

scheine von Banken

Cheques, bons de caisse
at da dApdt da baaques
£ch4ant dann les 8 jouri

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ätranger

Sohweis. Staatskassa-
Lombard-Wechsel >oh«ln«. Obltft«tiun.n

und Coupons

Arances sur j Bons de caisse d'itats
nantissement obl!,atlor,. <!«•-

,<Ht«etats et Ieursennpons

5

14

16

17
19

31

Bank in St. Gallen
Banqne du Commerce ä Genfeve

Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. Februar 1
,HQn

Etat au 8 fevrier /

8,750,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
3,600,000

1,290,700
1,461,200

25,550
3,181,900

603,000
630,300

206,755. —
3,567,356. 50

8,918,006. —
3,266,230. 35

5.228.931. 57

8,643,711. 15

4,218,572. 23

405,029. 50

16,705. 15 :

6,280. 35 j

443,837. 60 j

165,894. 95

64,251. 30

3,348,900. —
4,811,900. —
7,068,245. 76

7,478,560. -
1,140,193. 55

832,080. —
505,000. —

8,611,996. —
15,414,566. 15

10,366,306. 45

16,333,229. 17

11,057,799. 65

5,745,203. 63

65,350,000
65,350,000

7,192,660
6.210,850

206,755. —
9,500. —

33,842,807. 80

35,021,066. 22
1,101,998. 85

1,200,204. 68
24,679,879. 30

24,331,413. 50

505,000. —
506,000. —

67,529,090. 95 ;

67,278,034. 40 |

— -f 981,800 + 197,255. — — 1,178,258. 42 — 98,205. 83 -f 348,465. 80 — — + 251,056. 55

Aktiven — Actif Passiven — Passit

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espbces ayant
cours l$gal

Notendet kung
n* Art. 16 dec Gesetzes

Couvetture d.billets
»;Ü7. art. IS du la lui

Uebrige kurzfällige
dispon. Guthaben

Autres crdances
disponibles ä

courts ächdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tage
zahlbare Schulde

Engagements
dchdant dans les

huit jours

1 Wechsel-
"i Schulden

Engagements sur
effets de change

1

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genüve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genfeve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. Februar 1

1&f,„Etat au 8 fdvrier }

4,315,263. 60
8,770,974. 70

6,564,578. Ol
8,506,130. —
2,104,535. 30

1,649,052. 65

8,611,986. —

15,414,566. 15

10,366,306. 45
16,333,229. 17

11,057,799. 65

5,745,203. 53

1,207,986. 09

304,152. 35

226,665. 43
2,406,006. 74

41,812. 45

14,135,235. 69

24,489,693. 20

17,157,549. 89

27,245,365. 91

13,162,334. 95

7,436,068. 63

8,623,500
18,551,250
11,963,300
14,790,300
4,331,950
3,101,850

1,319,060. 09

2,752,550. 06

1,029,622. 11

6,127,948. 44

888,852. 85

862,047. 30

310,944. 85 10,253,604. 94

21,303,800. 05

12,992,922. 11

20,918,248. 44

5,170,802. 85

3,963,897. 30

*31,910,534. 26

32,173,634. 26
67,529,090. 95

67,278,034. 40
4,186,623. 06

3,274,887. 79
103,626,248. 27

102,726,556. 45
61,362,150
61,881,500

12,930,080. 84

11,644,711. 28
310,944. 85

268,200. —

74,603,175. 69

73,794,411. 28

— 263,100. — + 251,056. 55 -f- 911,735. 27 -j- 899,691. 82 - 519,350 + 1,285,369. 66 + 42,744. 85 f 808,764. 41

* Ohne Fr. 52,861. 27 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.* Sans fr. 52,861. 27 monnaies d'appoint et monnaies dtrangäres non tarifees.
Diskonto am 15. Februar 1890 in Lausanne 4%, Basel, Barn, Genf und Zürich 31/» °/o, St. Gallen 3 °/o.
Escompte le 15 ffivner'1890 k Lausanne 4>, Bäle, Berne, Genäve et Zurich 3'/» °/o, St-GaU 3 °/o.
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Bekanntmachungen. - Avis. - Avvisi.

Post- Beförderung von Edelsteinen und Schmueigegen ständen. Nach einem
zwischen der Schweiz, und italienische-. Postverwaltuna getroffenen Uehe-e-nkommen,
wird die dem Pnbükum «ingeräumte Befngniß, mittelst der Post Werthpapiere unter
Angabe und Versicherung des Werthbetrages bt fördern zu können, im Verkehr zwischen
der Schweiz und Italien vom 1. März d. J. an auf die B förd rung voa Schachteln,
welche Edelsteine und andere Sclimuckgegeustände enthalten, ausgedehnt.

Diese Se-dungeu müssen auf der Adre se die Angabe ihres Inhaltes tragen und
derart verpackt sein, daß je-ie Verletzung ohne Hinterlassung sichtbarer Spuren un-
mög ich ist.

Posies. Expedition d'objets'preeieux. Ensuite d'un arrangement conclu entre les
administrations des postes suisses et italiennes, la facultö donnöe au public d'expödier par la
poste-lettres des valeurs-pap'iers avec declaration et assurance de leur montant, est dtendue,
ä partir du 1er mars prochain, dans les rapports entre la Suisse et Yltalie, ä l'envoi
des boites contenant des pierres ou d'autres objets preeieux.

Ces envois doivent porter sur l'adresse Vindication de leur contenu et etre emballes
de maniöre que toute violation en soit impossible, sans laisser une trace apparente.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
VerNohietleneN. — Divers.

Patente für llandelsreisende in Schweden. Nach den Bestimmungen einer am
1. Januar abhin in Kraft getretenen königlichen Ordonnanz müssen die Handelsreisenden
die Qu ttung, die sie für Entrichtung der Patentgebiihr erhalten haben, in jeder Stadt,
in der sie deschälte zu machen beabsichtigen, zuerst von der Polizeibehörde visiren
lassen, ansonst sie zu einer Buße von 100 bis 500 Kronen (140 bis 700 Franken) ver-urtheilt werden können.

Wie nothwendig die Erfüllung dieser Formalität ist, zeigt folgendes, vom Schweiz.
Konsulat in Stockholm uns mitgethoiltes Vorkommniß. Letzter Tage wurden Handelsreisende

in einem vom Fiskus der Stadt gegen sie angestrengten Prozeß vom
Stockholmer Polizeigericht je zu einer Buße von 150 Kronen (210 Franken) vernrtheilt, weil
sie ihre Geschäfte b sorgt haben, ohne vorher ihre Pateutquittnng en Po'izeibriiörden
zur amtlichen B glaubiguug vorgewiesen zu haben. Es ist den Handelsreisenden daher zu
empfehlen, in keiner schweliscbeu Stadt ihren Geschäften nachzugeben, bevor sie ihre
Patentquittung mit dem Visum der Polizeibehörde haben versehen lassen.

Zfindhölzeheninonopol in Frankreich. Eine Verordnung vom 80. Dezember 1889
bestimmt, daß das Monopol der Fabrikation und des Verkaufs von Zündhölzchen vom
1. Januar 1890 ab in den unmittelbaren Betrieb des Staates übergeht.

Privat-Anzeiqen — Ännonces non officielles plxctfÄÄi:
dl» ganze Spaltenbreite 50 Cts. Iier Zeile. i « nua iiiikwi«|vii « «»»•vaiwww voawewsawv 50 cts. 1» ligne de la iargenr d'nne eolonne.

Zürcher Bankverein.
Emission von 16,000 neuen Aktien ä Fr. 500 110111.

In Gemäßheit des Beschlusses der ordentlichen Generalversammlung
des Zürcher Bankvereins vom 15. Februar a. c., betr. die Erhöhung des

Gesellschaftskapitals von 8 auf 1(5 Millionen Franken, werden anmit

16,000^ neue Aktien des Zürcher Bankvereins a Fr. 500 nom.

zu nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt:
1) Das Recht zur Zeichnung auf die neuen Aktien steht ausschliesslich

den bisherigen Aktionären zu und zwar in der Weise, daß
auf eine alte Aktie eine neue Aktie gezeichnet werden kann.

2) Der Emissionspreis fur die neuen Aktien ist auf

Fr. 625
per Aktie von nom. Fr. 500 festgesetzt, zahlbar wie folgt:

Fr. 125 bei der Zeichnung,
» 250 vom 24. bis 31. März 1890, zuzüglich 4 °/o Zins ab 1. Januar 1890,
» 250 d 24. » 31. Dezember 1890, ohne Zinsvergütung.

Zus. Fr. 625.
3) Für verspätete Einzahlungen sind 6 % Zinsen zu bezahlen und

treten außerdem die in § 6 der Statuten des Zürcher Bankvereins
enthaltenen Bestimmungen in Kraft.

4) Für die Einzahlung des Aufgeldes von Fr. 125 per Aktie werden
Interims-Bescheinigungen verabfolgt, welche bei der vom 24. bis
31. März a. c. zu erfolgenden Einzahlung gegen auf den Inhaber
lautende, mit 50 °/o liberirte Interims-Aktien umgetauscht werden.

5) Die neuen Aktien sind erst nach geleisteter Volleinzahlung
stimmberechtigt.

6) Die neuen Aktien sind ab 1. Januar 1890 dividendenberechtigt und
zwar mit der auf den Nominalwerth jeder Aktie geleisteten
Einzahlung von Fr. 250.

7) Von dem auf den neuen Aktien zu erzielenden Aufgeld werden
nach Abzug aller Emissionsspesen Fr. 1,570,000 dem ordentlichen
Keservefond zugewiesen, wodurch derselbe aut die statutarische
Höhe von 10 °/o des Aktienkapitals gebracht wird.

Der Verwaltungsrath ist ermächtigt, einen allfällig noch
verbleibenden Rest des Aufgeldes auf die neuen Aktien in geeigneter
Weise zu verwenden.

8) Zum Zwecke der Ausübung des Bezugsrechtes werden die Inhaber
der alten Aktien hiemit eingeladen, ihre Stücke

vom 20. Februar bis 5. März 1890

beim Zürcher Bankverein in Zürich,
in Bauet bei den Herren Isaac Droyfus Söhne,

» » » Ellinger & C",

dd d Zahn & C",
d der Eidgenössischen Bank,
d d Bank in Winterthnr,
d d Schweizerischen Unionbank,
d d Bank in St. Gallen

zur Abstempelung vorzuweisen, bei welchen Stellen die erforderlichen
Anmeldungsscheine bezogen, sowie die Einzahlungen geleistet werden können.

Zürich, den 17. Februar 1890.
Namens des Venvaltungsratlies des Zürcher Bankvereins,

Der Präsident: Per Vizepräsident:
(OF 4704) (1. Ficrz-l/aiidim. Ii. Bretiaiier.

Berner Tramway-Gesellscliaft.
Die Aktionäre, welche sich mit der vierten Einzahlung noch im

Rückstände befinden, werden hiemit ersucht, dieselbe bis spätestens Ende dies
bei den HH. Tschann-Zeerleder & C" zu leisten.

Gleichzeitig werden alle diejenigen Aktionäre, welche ihre Aktien bereits
früher liberirten, eingeladen, gegen Rückgabe ihrer Interimsscheine die
definitiven Titel an obiger Kasse in Empfang zu nehmen.

(b 4008) Der Verivaltnngsratli.

d Bern
d Wintert hur
d St. Gallen

Bank in Basel.
Die Herren Aktionäre der Bank in Basel werden hiemit eingeladen

zur Theilnahme an der

ordentlichen 0eneralyersammlung,
welche am Mittwoch, <1en 5, Mörz 18DO, Nachmittags II I hr,
Im obern Sitzungssaal« der Ucscgcsellschaft stattfinden wird.

Traktandenverzeichniss:
1) Abnahme des Berichtes über die Geschäftsführung des Jahres 1889;
2) Genehmigeng der Jahresrechnung nach angehörtem Bericht der

Herren Rechnungsrevisoren;
3) Beschlußfassung über die Anträge der Vorsteherschaft zur Gewinn-

vertheilung;
4) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren für 1890;
5) Wahl, in Folge periodischen Austritts, des Präsidenten und dreier

Mitglieder der Vorsteherschaft;
6) Beschlußfassung über den Antrag der Vorsteherschaft, betreffend

Erhöhung des einbezahlten Kapitals.
Der Geschäftsbericht wild den Herren Aktionären nächster Tage

zugesandt werden.
Der Bericht der Herren Rechnungsrevisoren ist vom 25. Februar an

zur Einsicht bei der Direktion aufgelegt.
Basel, den 18. Februar 1890.

Namens der Vorsteherschaft,
Der Präsident:

E. Iselin-I.a Koche.

1Z.

Ausserordentliche Generalversammlung
Dienstag den 4. Jliirz 1899, Nachmittags II Uhr, im Staxlt-

kasino (Parterre, Eingang Steinenberg) in Kasel.
Traktanden:

1) Statutenrevision:
a. § 4, Bestimmungen betr. Konversion der 100er Aktien.
b. § 6, Aenderungen des Bezugsvorrechtes bei Neuemissionen.
c. Abänderungen in den §§25 und 43.
d. §§ 44 und 49, Gewinnvert'neilung und Amortisirung der

Genußscheine.

2) Mittheilung über den Verkauf der Filiale i|j Bern.

Diejenigen Aktionäre, welche an dieser außerordentlichen
Generalversammlung theilnehmen oder sich an derselben vertreten lassen wollen,
haben gemäß § 19 der Statuten ihre Aktien spätestens bis und mit dem
27. Februar 1890

in Basel an unserer Kasse,
in Bern bei der Schweiz. Vereinsbank

bis nach der Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ihnen eine

Empfangsbescheinigung, sowie eine auf Namen lautende Eintrittskarte
verabfolgt wird.

Die Tit. Aktionäre werden noch speziell darauf aufmerksam gemacht,
daß zur Beschlußfassung bezüglich Traktandum 1 statutengemäß (§ 26)
mindestens die Hälfte der Aktien vertreten sein muß.

Basel, 17. Februar 1890.
Der Terwal tunj?sra t Ii."1

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau feddral.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabriqne.

Speciality: Poingons pour I'horlogerie.

Abonnements auf das „Schweizerische

Uaodelsamtsblatt" werden vom i. Januar

an von alien Post bureaux, sowie von der

Expedition entgegengenommen.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition da la Feuille officielle suisse du commerce) k Berne.


	

